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Balingen. Nachdem er im April 
dieses Jahres noch wohlauf seinen 
95. Geburtstag feiern durfte, ist ge- 
stern nachmittag der weithin be- 
kannte Küfermeister Karl Höfel am 


linger Bürger oftmals auf seinen 
Spaziergängen durch die Stadt oder 
zu seinem Obstgütle im Hohen Tal. 
In seinem Heim am Rappenturm 
durfte der greise Handwerksmeister 


Rappenturm an Altersschwäche ge- | von echtem Schrot und Korn, liebe- 


storben. Im hohen Alter von über 
90 Jahren sah man den ältesten Ba- 
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voll betreut von seinen Angehörigen, 
einen schönen Lebensabend verbrin- 
gen. 

Schon sein Urgroßvater hatte als 
Küfermeister sein Brot verdient. 
Karl Höfel war als begeisterter Musi- 
ker mit dabei, als im Jahre 1896 die 
Balinger Stadtkapelle neu gegründet 
wurde. Im Jahr 1895 hatte er sich 
mit Marie geb. Mezger verheiratet. 

Das Ehepaar durfte 1955 im großen 
Verwandtenkreis das gnadenvolle 
Fest der diamantenen Hochzeit feiern. 
Der in Balingen beliebte und hochge- 
schätzte Küfermeister ist nun seiner 
Ehefrau nach einem erfüllten und 
arbeitsreichen Leben im Tod nach- 
gefolgt. 

Der Heimgegangene wußte als alter 
Balinger von manchem Unglück, aber 
auch von viel Originellem aus seiner 
Heimatstadt zu erzählen. Die Balin- 
ger Musikfreunde werden ihrem 
Nestor und langjährigen Förderer 
ein ehrendes Andenken bewahren. b. 


Küfermeister Karl Höfel T 797. 


